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hundert universitäre Medizinalpersonen (überwiegend 
Ärztinnen und Ärzte), die ihr Diplom in Drittstaaten er-
worben haben und entweder in der Schweiz bereits beruf-
lich tätig sind, oder die Aufnahme einer Berufstätigkeit an-
streben, haben die Registrierung ihres Diploms beantragt. 
Die MEBEKO Ressort Ausbildung erhielt im Rahmen dieser 
Tätigkeit Einblick in die Vielfältigkeit der Ausbildungsgän-
ge und der Regulierung der Berufsausübung auf der gan-
zen Welt. Die Bearbeitung der Anträge entsprechend den 
neuen gesetzlichen Grundlagen hat spannende Diskussio-
nen zum Thema der Qualität der Aus- und Weiterbildung 
in der Schweiz ausgelöst. Insbesondere die Aus- und Wei-
terbildungsgänge von Medizinalpersonen aus Drittstaa-
ten, welche eine langjährige berufliche Erfahrung in der 
Schweiz haben, wurden eingehend besprochen. Es stellte 
sich insbesondere die Frage, inwiefern eine langjährige 
Weiterbildung in der Schweiz ein Medizinstudium ausglei-
chen kann, welches vor Jahren absolviert wurde und nicht 
ganz den Schweizer Qualitätsstandards entsprach. Auch 
die Akkreditierung der Ausbildungsgänge hat einen wich-
tigen Platz beansprucht und wird uns auch im 2019 weiter 
beschäftigen, da der Prozess noch nicht für alle Ausbil-
dungsgänge und Standorte abgeschlossen ist.

Mit ihrer Tätigkeit hat die MEBEKO auch in diesem Jahr ei-
nen beachtlichen Beitrag zum Erhalt und zur Weiterent-
wicklung der hohen Qualität in der Aus- und Weiterbil-
dung der universitären Medizinalberufe geleistet. 

Ich möchte an dieser Stelle allen Mitgliedern, der Vizeprä-
sidentin und der Geschäftsstelle für die engagierte Zusam-
menarbeit danken!

Prof. Dr.med. Hans Hoppeler
Präsident MEBEKO und Leiter Ressort Weiterbildung

Im Jahr 2018 standen für die MEBEKO neben den Routine-
geschäften vor allem Fragen und Arbeiten im Zusammen-
hang mit der Akkreditierung der Aus- und Weiterbildung 
im Vordergrund. Die Akkreditierung der Weiterbildung 
der akademischen Medizinalberufe konnte dabei abge-
schlossen werden. Mit Befriedigung hat die MEBEKO Wei-
terbildung zur Kenntnis genommen, dass das Format und 
die Abwicklung der Akkreditierung bei fast allen Fachge-
sellschaften positiv aufgenommen wurden. Die Qualitäts-
standards wurden als tauglich befunden und waren für 
die Erstellung der Selbstevaluationsberichte hilfreich. An 
den «tables rondes» fanden angeregte Diskussionen zwi-
schen den in- und ausländischen Experten und den Vertre-
tern der Fachgesellschaften statt. Für alle Beteiligten be-
deuteten diese Gespräche einen Mehrwert des Akkredi-
tierungsprozesses und die MEBEKO ist der Meinung, dass 
dieses Format beibehalten werden sollte. Verbesserungs-
potential besteht bei den Qualitätsstandards, welche ver-
einfacht werden könnten, und bei der Auswahl der Exper-
ten. Gesamthaft gesehen sollte die Akkreditierung auch 
mit einem vermehrten Blick in die Zukunft geschehen. Die 
Medizinalberufe sind einem enorm raschen Wandel unter-
worfen und die Digitalisierung stellt die Medizinalberufe 
vor enorme Herausforderungen. Handlungsbedarf ortet 
die MEBEKO Ressort Weiterbildung bei der Akkreditierung 
der Trägerorganisationen der Weiterbildungsgänge, wel-
che in der geltenden Fassung des MedBG nicht vorgese-
hen ist. Diese gesetzgeberische Lücke sollte geschlossen 
werden. 

Im Rahmen der Akkreditierung wurden auch die neu ge-
schaffenen Facharzttitel «Gefässchirurgie» und «Tho-
raxchirurgie» positiv beurteilt. Diese können nun in den 
Anhang III zum Freizügigkeitsabkommen Schweiz  /  EU 
aufgenommen werden. Die dazu notwendigen Schritte 
sind in Angriff genommen worden. 

Im Ressort Ausbildung stand die seit Januar 2018 neu ein-
geführte Registrierungspflicht von nicht anerkennbaren 
Diplomen aus dem Ausland im Vordergrund. Mehrere 

Vorwort  
des Präsidenten
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Die MEBEKO besteht aus den 
beiden Ressorts Aus- und 
Weiterbildung. Die enge Zu-
sammenarbeit der beiden 
Ressorts und ihrer Geschäfts-
stellen gewährleistet die 
Kontinuität der Arbeiten in 
beiden Ressorts sowie die  
Verbindung zwischen Aus- und 
Weiterbildung. 
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1. Einleitung

Die Medizinalberufekommission (MEBEKO) wurde am 
1. September 2007 vom Bundesrat eingesetzt. Als aus-
serparlamentarische Kommission des eidgenössischen 
Departements des Innern (EDI) hat die MEBEKO eine Be-
hörden- wie auch Beratungsfunktion im Bereich der uni-
versitären Medizinalberufe. Sie nimmt zu fachspezifi-
schen und qualitätsbezogenen Aspekten der Aus- und 
Weiterbildung Stellung, weist auf Probleme der Aus- und 
Weiterbildung hin und zeigt Massnahmen zur Erhöhung 
der Qualität der Aus- und Weiterbildung auf.

Die MEBEKO besteht aus den beiden Ressorts Aus- und 
Weiterbildung. Die enge Zusammenarbeit der beiden 
Ressorts und ihrer Geschäftsstellen gewährleistet die 
Kontinuität der Arbeiten in beiden Ressorts sowie die 
Verbindung zwischen Aus- und Weiterbildung. 

Die MEBEKO besteht aus 20 Mitgliedern und setzt sich 
aus Fachleuten sowie Vertreterinnen und Vertretern der 
betroffenen Berufskreise zusammen, die über die Kom-

petenz verfügen, die Probleme der Aus- und Weiterbil-
dung zu beurteilen. Neben diesen Fachleuten nehmen 
auch Personen Einsitz, welche die Kontroll- und Koordi-
nationsaufgaben von Bund und Kantonen wahrnehmen. 

Die für die Ausbildung verantwortlichen Universitäten 
und Fakultäten sowie die für die Weiterbildung zuständi-
gen Berufsorganisationen sind ebenfalls vertreten. Mit 
dieser Zusammensetzung der Kommission werden die 
Kontinuität der Aus- und Weiterbildung sowie das Erfor-
dernis der Kohärenz der wissenschaftlichen und berufli-
chen Aus- und Weiterbildung gewährleistet.

Die regelmässige Berichterstattung an das EDI und den 
Hochschulrat ist gemäss Artikel 50 Absatz 1 des Bundes-
gesetzes vom 23. Juni 2006 über die universitären Medi-
zinalberufe (Medizinalberufegesetz MedBG, SR 811.11) 
eine der Aufgaben der MEBEKO; der Tätigkeitsbericht 
wird seit 2008 jährlich vorgelegt.
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2.  Mitglieder der MEBEKO und  
Mitarbeitende der Geschäftsstelle

2.1 Mitglieder 

Im 2018 haben folgende Mitglieder in der MEBEKO 
Einsitz genommen: 

Präsident und Leiter Ressort Weiterbildung
Prof. Dr.med. Hans Hoppeler

Vizepräsidentin und Leiterin Ressort Ausbildung
Dr.med. Nathalie Koch

Mitglieder Ressort Ausbildung
 – Prof. Dr.med. Nicolas Demaurex, Université de Genève
 – Prof. Dr.med.dent. Urs Brägger,  

Zahnmedizinische Kliniken, Universität Bern
 – Dr.phil. Sebastian Brändli,  

Bildungsdirektion Zürich, Hochschulamt
 – Prof. Dr. Bruno Gander, Institut für Pharmazeutische 

Wissenschaften, ETH Zürich
 – PD Dr.med. Ryan Tandjung, Abteilung  

Gesundheitsberufe, Bundesamt für Gesundheit
 – Prof. Dr.med. Hedwig J. Kaiser,  

Rektorat Medizinische Fakultät, Universität Basel
 – Dr. Barbara Vauthey Widmer,  

Schweiz. Hochschulkonferenz
 – Erika Sommer, Neuchâtel,  

Vertretung der GDK (ab 03.07.2018)
 – Dr. Patricia Schaller, Fachchiropraktorin SCG, 

 Lehrbeauftragte UZH und Leitung Poliklinik für 
Chiropraktische Medizin, Universitätsklinik Balgrist

 – Noémie Boss, Vertretung der Studierenden der 
universitären Medizinalberufe, Swimsa (bis 31.07.2018)

 – Prof. Dr.med.vet. PhD Thomas Lutz,  
Vetsuisse-Fakultät, Universität Zürich

Mitglieder Ressort Weiterbildung
 – Dr.med.vet. Maja Alice Rütten,  

Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte

 – Dr.med. Roger Harstall,  
Kantonsarzt Luzern,  Vertretung der GDK

 – PD Dr.pharm. Marcel Mesnil,  
Schweizerischer  Apothekerverband, Bern-Liebefeld

 – Dr.med. Brigitte Muff, Praxis in Zürich
 – PD Dr.med. Ryan Tandjung, Abteilung 

 Gesundheitsberufe, Bundesamt für Gesundheit
 – Dr.med.dent. Giovanni Ruggia,  

Schweizerische Zahnärztegesellschaft SSO, Paradiso
 – Dr.med. Adrian Schibli, Verband Schweizerischer 

Assistenz- und Oberärzte VSAO
 – Dr. Monika Weber Stöckli, ChiroSuisse

Die aktuelle Amtsdauer endet Ende 2019, erste Diskussionen 
für die Gesamterneuerungswahlen wurden aufgenommen.

2.2 Mitarbeitende Geschäftsstelle

 – Priska Frey, dipl. Verwaltungswirtschafterin,  
Leiterin Geschäftsstelle MEBEKO und Sekretariat  
Ressort Ausbildung

 – Fabienne Grossenbacher, lic.iur.,  
Leiterin Sekretariat Ressort Weiterbildung

 – Sharljinda Alija, Sachbearbeiterin / adm. Assistentin
 – Céline Bärtschi, Sachbearbeiterin (ab 01.04.2018)
 – Christine Berger, Sachbearbeiterin
 – Elodie Bovet-Jungo, MLaw,  

wissenschaftliche Mitarbeiterin (ab 19.03.2018)
 – Monika Brandenberg, Sachbearbeiterin
 – Denise Brechbühl, kaufm. Praktikantin (bis 31.07.2018)
 – Marlen Hofer, MLaw, wissenschaftliche Mitarbeiterin
 – Andrea Känel, Sachbearbeiterin / adm. Assistentin
 – Hanspeter Neuhaus, Fürsprecher,  

wissenschaftlicher Mitarbeiter
 – Sylvia Steiner, Sachbearbeiterin
 – Thebeka Uthayakumar, kaufm.  

Praktikantin (ab 01.08.2018)
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3.  Aufgaben und Kompetenzen  
der MEBEKO

Die MEBEKO hat sowohl Entscheidungskompetenzen als 
auch eine beratende Funktion. Gemäss Artikel 50 MedBG 
hat die MEBEKO die folgenden Aufgaben und Kompe-
tenzen:

 – Sie berät das Akkreditierungsorgan, den Bundesrat, 
das Departement und den Hochschulrat in Fragen 
der Aus- und der Weiterbildung.

 – Sie nimmt Stellung zu Akkreditierungsanträgen im 
Bereich der Aus- und der Weiterbildung.

 – Sie erstattet dem Departement und dem Hochschul-
rat regelmässig Bericht.

 – Sie entscheidet über die Anerkennung ausländischer 
Diplome und Weiterbildungstitel.

 – Sie entscheidet über die Registrierung von nicht 
anerkennbaren Diplomen aus dem Ausland.

 – Sie entscheidet über den Eintrag der Sprachkenntnisse. 
 – Sie überwacht die eidgenössischen Prüfungen.
 – Sie kann den zuständigen Stellen Massnahmen zur 

Erhöhung der Qualität der Aus- oder der Weiterbil-
dung vorschlagen.

 – Sie kann Personendaten bearbeiten, soweit dies zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich ist.

Zusätzlich regelt das Geschäftsreglement vom 19. April 
2007 (SR 811.117.2) die Aufgaben des Ressorts Ausbil-
dung und des Ressorts Weiterbildung, des Präsidenten 
bzw. der Präsidentin und der Ressortleitenden.

Die MEBEKO verfügt über eine Geschäftsstelle beim 
Bundesamt für Gesundheit (BAG); das Sekretariat des 
Ressorts Ausbildung wie auch das Sekretariat des Res-
sorts Weiterbildung bereiten die Kommissionsgeschäfte 
vor, beraten die MEBEKO, besorgen die Sekretariatsar-
beiten und das Rechnungswesen, planen und organisie-
ren die Sitzungen und führen die Protokolle. Die Sekre-
tariate sichern insbesondere die Ausführung der Be-
schlüsse der beiden Ressorts sowie die korrekte 
Durchführung der Verfahren.
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Auch im vergangenen Berichtsjahr hat die MEBEKO zu re-
gelmässigen Sitzungen eingeladen. Das Ressort Ausbil-
dung hat sich sechsmal getroffen. Das Ressort Weiterbil-
dung hat viermal getagt. Die Plenarsitzung ist einmal ein-
berufen worden. Hauptinhalt dieser Plenarsitzung war die 
Diskussion mit den Trägerorganisationen der Weiterbil-
dungen in Human-, Zahnmedizin, Pharmazie und Chiro-
praktik. Gegenüber dem Bereich Ausbildung, wo an fünf 
Fakultäten zwar ein teilweise individuell ausgeprägter 
Studiengang angeboten wird, am Ende jedoch dieselben 
Kompetenzen und Fertigkeiten (überprüft mit der ge-
samtschweizerischen eidgenössischen Prüfung) vorhan-
den sind, stellt sich die Ausgangslage im Bereich der Wei-
terbildung anders dar. Jedes einzelne Weiterbildungspro-
gramm führt zu einem anderen, für diesen Fachbereich 
spezifischen Ziel, was die Vergleichbarkeit der einzelnen 
Programme wesentlich erschwert. Gesamthaft wurde der 
Prozess positiv, und gegenüber früheren Akkreditierungs-
verfahren als wesentlich verbessert beurteilt. Die positive 
Beurteilung bezieht sich insbesondere auf die für jeden 
Weiterbildungsgang durchgeführte «table ronde». Daran 
nahmen die jeweilige Fachgesellschaft, die Expertinnen 
und Experten, welche die Fremdevaluation durchführten, 
das Akkreditierungsorgan (Schweizerische Agentur für 
Akkreditierung und Qualitätssicherung aaq) sowie als 
Gast eine Vertretung des Ressorts Weiterbildung der ME-
BEKO teil. Als grösstes Manko wurde beurteilt, dass nach 
Interpretation des MedBG keine Akkreditierung der Trä-
gerorganisationen der Weiterbildung möglich sei. Die Un-
terstellung der Trägerorganisationen unter die Akkreditie-
rungspflicht sei notwendig, da diese Organisationen die 
Grundnormen der Weiterbildung erlassen, welche die 
einzelnen Weiterbildungsgänge nachhaltig beeinflussen. 

4.1 Beratungsfunktion der MEBEKO

Als Beratungsorgan nimmt die MEBEKO zu fachspezifi-
schen und qualitätsbezogenen Aspekten der Aus- und 
Weiterbildung Stellung. Sie kann dabei das Akkreditie-
rungsorgan, den Bundesrat, das Eidgenössische Departe-
ment des Innern wie auch den Hochschulrat in Fragen der 
Aus- und Weiterbildung beraten. 

Das Ressort Weiterbildung der MEBEKO hat nach Ab-
schluss des Akkreditierungsverfahren der Weiterbildungs-
gänge die Stärken und Schwächen der Akkreditierungs-
runde 2018 reflektiert und in einem Bericht an den  
Vorsteher des EDI dargestellt.

4.2 Akkreditierungsanträge im Bereich 
Aus- und Weiterbildung

Ressort Ausbildung
Das Ressort Ausbildung hat im Jahr 2018 die Akkreditie-
rungsanträge der Studiengänge Veterinärmedizin (Vetsuis-
se-Fakultät), der Studiengänge Humanmedizin der Univer-
sitäten Basel, Bern und Lausanne, sowie der Studiengänge 
Zahnmedizin von Basel und Bern geprüft und zuhanden 
der aaq beurteilt.

Ressort Weiterbildung
Das Ressort Weiterbildung hat im Jahr 2018 die Akkredi-
tierung der Weiterbildungsgänge abgeschlossen. Im 
Rahmen der aktuellen Akkreditierung wurden auch die 
zwei neuen eidgenössischen Weiterbildungstitel in Tho-
rax- und Gefässchirurgie geprüft. Es steht noch nicht 
fest, ab wann entsprechende Titel aus der EU / EFTA an-
erkannt werden. 

Insgesamt wurden in der Humanmedizin 46 Weiterbil-
dungsgänge, im Bereich Zahnmedizin 4 Weiterbildungs-

4.  Tätigkeiten und Aufgaben  
im Berichtsjahr
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gänge, im Bereich Pharmazie 2 Weiterbildungsgänge 
und im Bereich Chiropraktik 1 Weiterbildungsgang ge-
prüft. Das Ressort Weiterbildung konnte für alle Weiter-
bildungsgänge eine Akkreditierung befürworten. Bei 
den insgesamt 53 Weiterbildungsgängen waren bei de-
ren 12 eine bis zwei Auflagen zu empfehlen. Details zum 
Akkreditierungsverfahren finden sich auf der Webseite 
des BAG über den Link https://www.bag.admin.ch/bag/
de/home/berufe-im-gesundheitswesen/akkreditie-
rung-gesundheitsberufe/akkreditierung-weiterbildungs-
gaenge-medizinalberufe.html.

4.3 Anerkennungen ausländischer  
Diplome und Weiterbildungstitel aus  
Staaten der EU/EFTA

4.3.1 Anerkennungen Diplome und Weiter- 
bildungstitel
Die Anerkennungen stützen sich ab auf das Personenfrei-
zügigkeitsabkommen zwischen der Schweiz und der EU 
bzw. auf ein ähnliches Abkommen mit der EFTA. 

Anerkennungen Diplome nach Jahr und Berufsart:

 Chiropraktik
 Pharmazie
 Veterinärmedizin

0

95

160

74

2014
Total: 3370

2015
Total: 3925

81

93

2016
Total: 3615

2017
Total: 3736

2018
Total: 3994

0

3109

0

2576

459

479

00
264

234

2949

3292

2948

400

341
292

347

246

201

 Zahnmedizin
 Humanmedizin



Top 5 der Ausstellungsländer  
Diplome seit 2002
Der Grossteil der Anerkennungsgesuche stammt stets aus den umliegenden Ländern.

 Deutschland
 Italien
 Frankreich
 Österreich
 RumänienAnzahl Diplome, kumulativ seit 2002, alle Berufsarten

19 144

6100

5499

2305

1226
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Top 5 der anerkannten Weiterbildungstitel im Fachbereich Humanmedizin:

3146

1513

1427

1331

1050

  Praktische Ärztin / Praktischer Arzt  
(besondere Ausbildung in der 
 Allgemeinmedizin)

 Allgemeine Innere Medizin
 Psychiatrie und Psychotherapie
 Anästhesiologie
 Gynäkologie und Geburtshilfe

Anzahl Weiterbildungstitel, kumulativ seit 2002

52

1677
48

1290

56
36

1528
1392

48

1573

2014 2015 2016 2017 2018

 Zahnmedizin
 Humanmedizin

Anerkennungen Weiterbildungstitel Human- und Zahnmedizin nach Jahr 
(weiterhin stammen ungefähr 88% der anerkannten Weiterbildungstitel aus Deutschland,  
Italien, Frankreich und Österreich):
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Weiterbildungstitel in Offizin- und Spitalpharmazie:
Am 1. Januar 2018 trat das Weiterbildungsobligatorium für 
die Zulassung zur privatwirtschaftlichen Berufsausübung in 
eigener fachlicher Verantwortung im Bereich der Pharmazie 
in Kraft. Damit fällt dem Ressort Weiterbildung der MEBE-
KO neu die Aufgabe zu, Anerkennungsgesuche für Offizin- 
und Spitalapotheker aus der EU / EFTA zu beurteilen. Da we-
der das für die Diplomanerkennung massgebende Perso-
nenfreizügigkeitsabkommen zwischen der Schweiz und der 
EU, noch die EU-Richtlinie 2005 / 36 (Richtlinie) in ihren An-
hängen spezifische Regelungen über die Weiterbildungsti-
tel in Pharmazie enthalten, erfolgt die Anerkennung dieser 
Titel nach anderen Regeln als beispielsweise denjenigen, 
die für Facharzttitel gelten. Im Bereich der Pharmazie kön-
nen Anerkennungsgesuche nicht anhand der Regeln der 
Richtlinie über die sogenannte automatische Anerkennung 
beurteilt, sondern müssen auf Grundlage der allgemeinen 
Regelungen der EU über die Anerkennung von Ausbil-
dungsnachweisen geprüft werden. Der Geschäftsstelle des 
Ressorts Weiterbildung sind bereits einige Anerkennungs-
gesuche zugegangen, diese wurden der Trägerorganisation 
der Weiterbildung im Bereich Pharmazie zur Stellungnahme 
unterbreitet. Den Gesuchstellenden wird anschliessend das 
rechtliche Gehör gewährt. Im Berichtsjahr wurden noch 
keine Gesuche abschliessend beurteilt.

4.3.2 Dienstleistungserbringende aus EU / EFTA
 – Das Bundesgesetz vom 14. Dezember 2012 über die 

Meldepflicht und die Nachprüfung der Berufsqualifi-
kationen von Dienstleistungserbringerinnen und -er-
bringern in reglementierten Berufen und die Ausfüh-
rungsverordnung des Bundesrates (Meldeverordnung) 
setzen den Teil Dienstleistungsfreiheit der EU-Richtli-
nie 2005 / 36 um;

 – Dienstleistende (DL) sind Personen, die ihre Qualifikati-
onen für einen reglementierten Beruf in der EU / EFTA 
erworben haben, im ausländischen Niederlassungsstaat 

beruflich niedergelassen bleiben und in der Schweiz 
während höchstens 90 Arbeitstagen pro Kalenderjahr 
Dienstleistungen erbringen wollen;

 – DL müssen obligatorisch ein gesondertes Meldeverfah-
ren beim Staatsekretariat für Bildung, Forschung und 
Innovation (SBFI) durchlaufen. Für die Überprüfung der 
beruflichen Qualifikationen der DL ist bei den universi-
tären Medizinalberufen die MEBEKO zuständig. Dafür 
steht der MEBEKO eine vorgegebene kurze Frist von 
1 Monat zur Verfügung;

 – Die MEBEKO führt die Nachprüfung der beruflichen 
Qualifikationen für DL nach denselben Qualitätsstan-
dards durch, wie im Anerkennungsverfahren; 

 – Für die DL-Erbringung in den Bereichen Humanmedizin, 
Chiropraktik und Pharmazie muss – da es sich um eine 
privatwirtschaftliche Tätigkeit in eigener fachlicher Ver-
antwortung handelt – neben dem Diplom auch der 
Weiterbildungstitel überprüft werden, was in einzelnen 
Fällen zu Rückfragen (Sistierung des Verfahrens) ge-
führt hat;

 – In der Hauptsache sind zwei Arten von Nachprüfung 
von beruflichen Qualifikationen durchzuführen:
 – Erstmalige Meldung: Oftmals verfügen die Melden-

den bereits über eine formelle Diplomanerkennung. 
Ist dies der Fall, erfolgt keine erneute Überprüfung 
der beruflichen Qualifikationen durch die MEBEKO. 
Das SBFI leitet die Meldung direkt an den betroffe-
nen Kanton weiter, damit die Dienstleistung erfol-
gen kann;

 – Erneuerung der Meldung (für jedes Kalenderjahr 
muss die Meldung als DL-Erbringung erneuert wer-
den): Auch hier erfolgt keine erneute Überprüfung 
der beruflichen Qualifikationen durch die MEBEKO. 
Das SBFI leitet die Meldung direkt an den betroffe-
nen Kanton weiter, damit die Dienstleistung erfol-
gen kann.



Anzahl Nachprüfungen der be ruf-
lichen Qualifikationen nach 
Diplomen und Weiter bildungs titeln

 Erstmalige Nachprüfung mit bereits vorhandener Anerkennung (Diplom)
 Erstmalige Nachprüfung ohne bereits vorhandene Anerkennung (Diplom)
 Erneuerung Nachprüfung (Diplom)
 Erstmalige Nachprüfung mit bereits vorhandener Anerkennung (WBT)
 Erstmalige Nachprüfung ohne bereits vorhandene Anerkennung (WBT)
 Erneuerung Nachprüfung (WBT)

2015
Total: 148

28

17

43

16

34

10

35

18

48
12

25

39

2016
Total: 177

2017
Total: 269

73

37

17

64 22

56

2018
Total: 340

59

34

92
58

20

77
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4.4 Eidgenössische Prüfungen

Resultate eidgenössische Prüfungen 2018
Die Präsidentinnen und Präsidenten der Prüfungskommis-
sionen Human-, Zahn-, Veterinärmedizin, Pharmazie und 
Chiropraktik orientierten die MEBEKO über die eidgenös-
sischen Prüfungen des Jahres 2018:

 – Alle eidgenössischen Prüfungen konnten ohne nen-
nenswerte Ereignisse durchgeführt werden.

 – Die eidgenössischen Prüfungen nach MedBG wurden 
nach ihrer Einführung im 2011 bereits zum achten Mal 
durchgeführt. In der Chiropraktik hat im Jahr 2018 die 
fünfte Kohorte von Fakultätskandidat(innen) den an 
der medizinischen Fakultät der Universität Zürich im 
Herbst 2008 eingeführten Studiengang in Chiroprak-
tik abgeschlossen. Die mit der Prüfungsorganisation 
beauftragten Personen, die Examinierenden sowie die 

Kandidatinnen und Kandidaten sind mit den eidgenös-
sischen Prüfungen immer besser vertraut. Dies erleich-
tert die Organisation und entlastet das Prüfungsklima.

 – Die eidgenössischen Prüfungen werden abgelegt von:
 – Kandidatinnen und Kandidaten, die das Studium in 

der Schweiz absolviert und erfolgreich abgeschlos-
sen haben (in der Folge bezeichnet als Fakultäts-
kandidat(innen) und

 – Kandidatinnen und Kandidaten mit nicht aner-
kennbaren ausländischen Diplomen (in der Folge 
bezeichnet als MEBEKO-Kandidat(innen). Sie schnei-
den in den eidgenössischen Prüfungen im Durch-
schnitt schlechter ab, als die Fakultätskandidat(in-
nen). Dies hat sich auch in der achten Durchführung 
wieder bestätigt. Die Gründe dafür sind vielfältiger 
Natur und liegen oft im persönlichen Curriculum 
begründet.

Gestützt auf die bestandenen eidgenössischen Prüfungen wurden in den letzten  
fünf Jahren folgende Anzahlen eidgenössischer Diplome erteilt:

2014
Total alle Fachrichtungen: 1275

Human-
medizin

Zahn-
medizin

Veterinär-
medizin

Pharmazie Chiropraktik

36 9 0 1 4 5

861

90 96

173

2015
Total alle Fachrichtungen: 1335

Human-
medizin

Zahn-
medizin

Veterinär-
medizin

Pharmazie Chiropraktik

35
2 1 2 26

126 109
174

878
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 Fakultätskandidat(innen)
 MEBEKO-Kandidat(innen)

2017
Total alle Fachrichtungen: 1422

Human-
medizin

Zahn-
medizin

Veterinär-
medizin

Chiropraktik

46
3 1 2 8 4

935

100

209

Veterinär-
medizin

Pharmazie

2018
Total alle Fachrichtungen: 1450

Human-
medizin

Zahn-
medizin

Chiropraktik

40
4 0 3 7 5

979

112
181

119

114

2016
Total alle Fachrichtungen: 1391

Human-
medizin

Zahn-
medizin

Veterinär-
medizin

Pharmazie Chiropraktik

45
4 0 1 6 7

864

120

224

120

Pharmazie
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Genehmigung der Vorgaben und Richtlinien  
der MEBEKO
 – Am 1. Januar 2018 trat eine Änderung der Verord-

nung über die Prüfungen der universitären Medizinal-
berufe (Prüfungsverordnung) in Kraft. Die wichtigsten 
Neuerungen, welche auch die Vorgaben und Richtlini-
en beeinflussten:
 – Das Ressort Ausbildung der MEBEKO genehmigt 

nicht mehr nur, sondern erlässt Vorgaben betref-
fend Inhalt, Form, Zeitpunkt sowie Aus- und Be-
wertung der eidgenössischen Prüfungen in allen 
fünf Fachrichtungen sowie Richtlinien über die De-
tails der Durchführung der jeweiligen eidgenössi-
schen Prüfungen.

 – Menschen mit Behinderungen können beim Ressort 
Ausbildung der MEBEKO ein Gesuch um Nachteils-
ausgleich einreichen, die MEBEKO bestimmt auf Vor-
schlag der jeweiligen Prüfungskommission die zum 
Ausgleich des behinderten bedingten Nachteils not-
wendigen Anpassungsmassnahmen. Diese Massnah-
men dürfen nicht zur Herabsetzung der Prüfungsan-
forderungen führen und müssen mit verhältnis- 
mässigem Aufwand realisierbar sein.

 – Die Zunahme der Anzahl Kandidatinnen und Kandi-
daten, namentlich in der eidgenössischen Prüfung in 
Humanmedizin, kann dazu führen, dass an einzel-
nen Prüfungsstandorten kostenintensive zusätzliche 
Prüfungskapazität aufgebaut werden müsste, ob-
wohl an anderen Standorten derselben Prüfungs-
sprache noch Kapazitäten bestünden. Daher ist neu 
unter gewissen Bedingungen ein Transfer von Kan-
didatinnen und Kandidaten an einen Prüfungsstand-
ort mit derselben Prüfungssprache möglich. 

 – Da gegenüber dem Vorjahr einige Anpassungen not-
wendig waren, hat das Ressort Ausbildung der MEBEKO 
diese Vorgaben und Richtlinien an einer seiner Sitzun-
gen beraten und erlassen.

 – Die Vorgaben und Richtlinien sind auf der Internetseite 
des BAG publiziert. 

4.5 Individuelle Entscheidungen  
betreffend:

4.5.1 Diplomerwerb für Personen mit nicht  
anerkennbaren ausländischen Diplomen;  
Auflage von Studien und / oder Prüfungen
Die MEBEKO hat für jeden der universitären Medizinalbe-
rufe eine Praxis für die Festlegung der Voraussetzungen 
für den Erwerb des eidgenössischen Diploms (Vorausset-
zungen für die Prüfungszulassung und Umfang der eid-
genössischen Prüfung) entwickelt. Für alle fünf Berufe 
besteht eine der Möglichkeiten darin, dass die betroffe-
nen Personen in der Schweiz auf Stufe Master studieren 
(der Erwerb des Masterdiploms ist dabei nicht zwingend) 
und dann die ganze eidgenössische Prüfung absolvieren. 

Das Ressort Ausbildung hat in den letzten Jahren insbe-
sondere in den Bereichen Human- und Zahnmedizin eine 
Praxis für die Festlegung der Voraussetzungen für den 
Erwerb des eidgenössischen Diploms erarbeitet und an-
gewandt. Das Schweizerische Bundesgericht hat bestä-
tigt, dass der MEBEKO ein weiter Ermessenspielraum zu-
steht, dass sie jedoch jeden Einzelfall gestützt auf den 
persönlichen Werdegang, und damit individueller als bis-
her, prüfen muss. Dabei darf sie ohne Weiteres bei Uni-
versitäten und Berufsorganisationen Stellungnahmen 
einholen, kann jedoch keine Entscheidungen, welche die 
Voraussetzungen für die Prüfungszulassung und den 
Umfang der eidgenössischen Prüfung betreffen, an diese 
delegieren. Das Ressort Ausbildung ist daran, seine Praxis 
so auszugestalten, dass sie den persönlichen Werdegang 
der Gesuchstellenden noch stärker berücksichtigt.
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Anzahl bearbeiteter Gesuche in den 
letzten fünf Jahren pro Berufsart 
Die Graphik zeigt die Anzahl bearbeiteter Gesuche in den letzten fünf Jahren pro Berufsart  
(daneben erteilt die Geschäftsstelle der MEBEKO eine erhebliche Anzahl telefonischer oder  
schriftlicher (Brief, E-Mail) Auskünfte:

 Chiropraktik
 Pharmazie
 Veterinärmedizin
 Zahnmedizin
 Humanmedizin

2014 2015 2016 2017 2018

7

5

78

13

1

4

40

11

7

22

3

76

23

15

10 4

98

22

9

10

7

88

34

12

11
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Anzahl beurteilter Gesuche in den 
letzten fünf Jahren pro Berufsart:
Diese Graphik zeigt die Anzahl beurteilter Gesuche in den letzten fünf Jahren pro Berufsart,  
bei denen auf die Auflage von Prüfungen verzichtet wurde:

 Chiropraktik
 Pharmazie
 Veterinärmedizin
 Zahnmedizin
 Humanmedizin

2014 2015 2016 2017 2018

1 1
1

1

1

1

27
28

19
17

9
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4.5.2 Verzicht auf die Auflage von Prüfungen  
für den Erwerb eines eidgenössischen Diploms
Die MEBEKO, Ressort Ausbildung, verzichtet in folgenden 
Fällen auf die Auflage einer Prüfung für den Erwerb des 
eidgenössischen Diploms:

 – Nicht anerkennbares ausländisches Diplom: Erteilung 
des eidgenössischen Diploms ohne Auflage einer Prü-
fung im Bereich Humanmedizin, wenn 5 Jahre klini-
sche Berufserfahrung in der Schweiz, der Abschluss 
der Weiterbildung in der Schweiz sowie die bestande-
ne Facharztprüfung in der Schweiz nachgewiesen 
werden;

 – Diplom aus einem EU / EFTA-Staat, das nur wegen der 
fehlenden Staatsangehörigkeit EU/EFTA/Schweiz der Di-
plominhaberin oder des Diplominhabers nicht anerkannt 
werden kann: Erteilung des eidgenössischen Diploms 
ohne Auflage einer Prüfung, wenn eine mindestens 
fünfjährige Berufsausübung in der Schweiz nachgewie-
sen wird oder im betreffenden EU / EFTA-Staat ein grund-
sätzlich anerkennungsfähiger Facharzttitel erworben 
wurde.

4.5.3 Gleichwertigkeitsbescheinigung nach  
Artikel 36 Absatz 3 MedBG
Personen mit Diplomen und Weiterbildungstiteln aus Staa-
ten, mit denen die Schweiz keinen Vertrag über die gegen-
seitige Anerkennung abgeschlossen hat, können den Beruf 
privatwirtschaftlich in eigener fachlicher Verantwortung 
ausüben, wenn das Diplom oder der Weiterbildungstitel ei-
nem eidgenössischen gleichgestellt ist. Dieser Artikel be-
trifft einerseits Personen, die in einem akkreditierten Studi-
en- oder Weiterbildungsgang lehren und den Beruf inner-
halb des Spitals, in dem sie lehren, privatwirtschaftlich in 
eigener fachlicher Verantwortung ausüben oder anderer-
seits ihren Beruf in einem Gebiet mit nachgewiesener me-
dizinischer Unterversorgung ausüben wollen.

Derartige Gesuche sind sehr selten. In der Vergangenheit 
wurden pro Jahr höchstens ein (2012, 2015, 2017 und 
2018) bzw. überhaupt keine Gesuche eingereicht (2013, 
2014, 2016).

4.5.4 Nachteilsausgleich für Menschen  
mit Behinderungen
Im Berichtsjahr beurteilte das Ressort Ausbildung der ME-
BEKO vier Gesuche und konnte alle beantragten Anpas-
sungsmassnahmen gutheissen.
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4.5.5 Registrierung von nicht anerkennbaren  
Diplomen der universitären Medizinalberufe  
aus dem Ausland
Am 1. Januar 2018 ist unter anderem Artikel 33a der Än-
derungen vom 20. März 2015 des MedBG in Kraft getre-
ten. Demnach müssen alle Personen, die ihren universitä-
ren Medizinalberuf in der Schweiz ausüben wollen, im 
Medizinalberuferegister eingetragen sein.

Personen mit nicht anerkennbaren Diplomen aus dem 
Ausland müssen nachweisen, dass:

 – sie ein Diplom haben, das im Ausstellungsstaat zur 
 Berufsausübung im Sinne des MedBG unter fachlicher 
Aufsicht berechtigt (so genannter Scope of practice); 
und 

 – die Ausbildung gewissen Minimalanforderungen ent-
spricht. Die Minimalanforderungen lehnen sich an Be-
stimmungen an, die für die Diplomanerkennung ge-
mäss den Bestimmungen der Europäischen Union 
gelten.

 
Das Ressort Ausbildung der MEBEKO musste sich intensiv 
in diese neue Zuständigkeit einarbeiten. Bald konnten für 
Ausstellungsstaaten, aus denen mehrere Gesuche eintra-
fen, sowohl betreffend dem Scope of practice als auch 
den Minimalanforderungen klare Kriterien für die Ent-
scheidung festgelegt werden. 

4.5.6 Sprachmeldungen
Nach Artikel 33a MedBG müssen alle Personen, die ihren 
universitären Medizinalberuf in der Schweiz ausüben wol-
len, zudem über die für die jeweilige Berufsausübung 
notwenigen Sprachkenntnisse verfügen. 

Die universitäre Medizinalperson muss in der Sprache, in 
der sie den Beruf ausübt, mindestens die Hauptinhalte 
komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen 
verstehen. Sie muss an Diskussionen im eigenen Fachge-
biet teilnehmen und sich dazu spontan und fliessend äus-
sern können, sodass ein Gespräch mit Hauptsprachlerin-
nen und -sprachlern ohne grössere Anstrengungen auf 
beiden Seiten gut möglich ist.

Die Sprachkenntnisse können ausschliesslich nachgewie-
sen werden mit:

1. Einem international anerkannten Sprachdiplom, min-
destens Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmens für Sprachen, nicht älter als sechs Jahre; 
oder

2. Einem in der entsprechenden Sprache erworbenen 
Aus- oder Weiterbildungsabschluss des universitären 
Medizinalberufs; massgebend ist die Sprache in der die 
Aus- oder Weiterbildung absolviert wurde und nicht die 
Ausstellungssprache der Urkunde; oder

3. Einer Arbeitserfahrung in der entsprechenden Sprache 
im betreffenden universitären Medizinalberuf von drei 
Jahren innerhalb der letzten zehn Jahre.

4. Für das Melden einer Hauptsprache (Muttersprache) ist 
eine selbst verfasste, datierte und unterzeichnete 
Selbstdeklaration notwendig, in welcher Gesuchstellen-
de bestätigen, dass dies ihre Hauptsprache ist. Im Zwei-
felsfall behält sich die Geschäftsstelle der MEBEKO vor, 
zusätzliche Nachweise zu verlangen. 



Anzahl der registrierten Diplome  
bis zum 31. Dezember 2018:
Im Jahr 2018 sind total 686 Gesuche um Registrierung von nicht anerkennbaren Diplomen der universitä-
ren Medizinalberufe aus dem Ausland eingegangen. Diese Graphik zeigt die bis zum 31. Dezember 2018 
registrierten Diplome:

 Chiropraktik
 Pharmazie
 Veterinärmedizin
 Zahnmedizin
 Humanmedizin

470

21

470

12

13

Total: 507
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4.6 Massnahmen zur Erhöhung der  
Qualität der Aus- und Weiterbildung

Der Präsident der MEBEKO nimmt als ständiger Gast in 
verschiedenen Gremien Einsitz, wie beispielsweise dem 
Schweizerischen Institut für ärztliche Weiter- und Fort-
bildung (SIWF) und der Plattform Zukunft ärztliche Bil-
dung (Finanzierung der ärztlichen Weiterbildung).

Die Vizepräsidentin der MEBEKO nimmt als Mitglied der 
Schweizerischen Medizinischen Interfakultätskommis-
sion (SMIFK) regelmässig an den Sitzungen dieses Gre-
miums teil. Sie informiert dabei über die in der Kommis-
sion geführten Diskussionen und orientiert über die 
Entscheide, welche die MEBEKO im Bereich ihrer Aufga-
ben und Kompetenzen fällt.
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Auch dieses elfte Berichtsjahr der MEBEKO war geprägt 
von vielen spannenden Themen, welche die Kommission 
mit grossem Engagement angegangen ist. Seit jeher 
herrscht in den Sitzungen des Ressorts Ausbildung wie 
auch des Ressorts Weiterbildung eine gute Atmosphäre, 
die Zusammenarbeit im Besonderen auch mit der Ge-
schäftsstelle ist partnerschaftlich und freundlich, die Dis-
kussionen werden engagiert und mit Respekt gegenüber 
den Charakteristiken der fünf doch unterschiedlichen uni-
versitären Medizinalberufe geführt. 

Die Menge der täglich eingehenden Gesuche um Aner-
kennung von Diplomen und Weiterbildungstiteln bzw. 
um Erwerb des eidgenössischen Diploms zeigt, dass auch 
weiterhin ein grosser Einsatz der Geschäftsstelle und der 
Kommission nötig sein wird. 

Die MEBEKO zieht abschliessend ein positives Fazit dieses 
Berichtjahres. Die Kommission freut sich auf die kommen-
den neuen Herausforderungen und wird sich weiterhin 
engagiert und mit Interesse den Themen im Zusammen-
hang mit der Aus- und Weiterbildung der Medizinal-
berufe widmen.

5.  Fazit und Ausblick
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